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1718 September 6 . , [Kloster ] Feldbach A

SCHREIBEN VON SUBPRIORIN MARIA CACILIA ZURLAUBEN[AN BEAT LUD¬
WIG ZURLAUBEN]

"Mit Meiner grossen Consolation habe ich Meines hochgeehrten herren

Vetter liebstes und gar höffl [ iches ] handbrieffeil Erhalten und aus

selbigem Ersehen köhnen oder Einfeltig Vermerkhen s [ o ] llen , dass der

herr Vetter Einigen Apateit hatt Zuo Einer gliickhlichen schiffartth,

wellche an dem feldbachischen portt guothen anstoss , steiirman und se-

gell Zug finden wirdt , auch darbey Nach ausgeworffnen Netzen unnd An¬

gell , gantz Zämme , angenehme , liebreiche , unnd holdsellige Fischlein

kan herausziehen , welche gezeichnett Mitt Einem . A . und B : die auf
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vill Jahr lebendig mit aller satisfaction köhnen behalten werden , soll

allso die gefasste Resolution Nicht gereüwen lassen . Dan erst gestri¬

gen tags , von Einem gar gscheiden Mihr wohl bekanten lieben herren,

dem lieben Fischlin Ein unsterb [ lich ] lob ist gegeben worden . Mit ver¬

melden das sein fr . liebste Welche Erst ist glücklich Entbunden wor¬

den . Vor Ehe sye aber ist Entbunden gewest , habe sye Zuo Jhrem lieb¬

sten gesagt , wellcher Eben diser herr ist , schätz wan ich sollte an

diesem kindt sterben , so heürath Niemand andern alls die freüllin M[ a-

ria ] Anna [Burtz von Seethal ] von geyenhoffen [ - Gaienhofen ; letztere

heiratete dann aber 1719 tatsächlich Beat Ludwig Zurlauben ] * . ist gnug

bleibt by allem was ich Zuo forderist Mein hochwürdige gnedige Frauw

[Aebtissin Maria Viktoria von Lichtenstein ] schrifftl . und von Mund

bezeügt habe . Liebster herr vetter . Es wirdt Jhne gewüss nicht gerü-

wen , dan in wahrheitt Jhren guothen humor und talent mitt Vill
1000 fl . Nicht Zuo Zahlen . Nun ich Erwahrte den H . Vetter den 17 oder

18 diss gewüss in feldbach . Wan er Zeit [ ig ] den 17 diss wurde Zuo

feldbach sein , so köhnte villicht sein dass H . fr . Augustin [Zurlau¬

ben , Konventuale ] von R [ h ] einauw hier antreffen wurde . Dan Er wirdt

die ordinis [ wohl die niederen Weihen gemeint ] in Constanz [ dem Bi¬

stumssitz ] Nehmen,

Meine . . . gnedige frauw [Aebtissin ] Jhr H . R . P . beichtiger [Benedikt

Rüegg ] und gantze wohlehrwürdige Convent lassen alles schönes sagen

Nebent Jhren befehlung wollen gewüss auf weitteren glückl . aussgang

der vorhabenden sach inn guothen Weitterss gedenckhen . ist auch schon

desswegen der gemeine Hl . Rosenkrantz 3 mahl offentl . gebett worden.

Die kleine unnd grosse , auch Fr . M. Helena [ Basilia Roschacher ? von

Konstanz ] in sonterheiten will auch helffen in dem schifflin modern.
• · ·

PS : freüwlwe baas M[ aria ] Anna [ Juliana ? Zurlauben , Tischtochter in

Feldbach ? ] lass Jhr schwesterliche Empfehlung beysetzen . ist gehern

hier haltett sich gantz wohl , hat Ein freüd auf den H . Bruoder . ”

1) b.  etwa AH 97/152 . Bereits am 13 . Oktober 1718 waren die beiden in
Gaienhofen eine Eheverabredung eingegangen , s . AH 16/199.

2 ) Tatsächlich reiste Beat Ludwig im Oktober 1718 nach Gaienhofen , wobei er
vermutlich auch Feldbach besuchte , s . AH 87/163.

Original AH 102 , 284 - 285
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